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 Cordova᾿s Säulenwald und Kirchenschatten 
 Umgibt mich.  Über mir nur sanfte Bogen, 
 Die Maurenhand von dem Porphyr gezogen 
 Zum Jaspis. — Und mein Schritt hallt auf den Platten. 
 
5 Die Araber, die hier gebetet hatten, 
 Sie modern am Gestad, zu leicht erwogen; 
 Doch kamen Christenschwalben angeflogen, 
 Ihr Gothentum der Maurenkunst zu gatten. 
 
 Sie bauten mitten in die Marmorgänge 
10 Ihr Kirchennest, und zwitschern dort Gesänge 
 Und übertünchten Maurenfarbenpracht. 
 
 Es dampft um die Moschee vom Weihrauchqualme — 
 Sie schleppen her von ferne Marmorhalme — 
 Und wo einst alles Licht war — ist es Nacht! 
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